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Vom 17. Dcc. zur Antwort auf einen Rap¬
port von Zieten:

„Das ist ganz gut. I» Frei-uvg strht Pukow, den muß
man wegiagcn. In Hirsckbeuq strht ein Ungar, dev muh
auch fort; und etwas Kavallerie muh um Ech'veioai^
hleNeo, um die Garnison in Respecr ;u halten".

,,F r i e ö v ich".

Durch diese eifrigen Anstalten gelang es,
die feindliche Armee in Zeit von zwei Wochen
so zu zerstreuen, daß von beinahe 82,000 Mann
nicht mehr als 17,000 Böhmen erreichten. Gan;
Schlesien, bis auf Schweidnitz, war nun vom
Feinde gereintgt, und Friedrich konnte nun ru¬

hig die Winterquartiere daselbst beziehen. Welch
ein Estückswechsel!
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Traurig war es , daß wahrend dieses Krie¬
ges auch noch ein großer Theil unferS Vaterlan¬
des durch auswärtige Feinde leiden mußte, dle
weniger gekommen schienen, um Preußens Heere
anzugreifen, als die unschuldigen, wehrloien
Unterchanen seiner Bundesgenossen auszusaugrn.
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